
Atomkraft: 
Ein Bomben-Deal



Am Anfang der nuklearen Kette steht der Ab-
bau von Uran, dazwischen der Atomreaktor, 
als Produkt der Strom und ganz zum Schluss 
der Müll. Aber es gibt ein zweites Produkt, 
das gerne vergessen wird: Die Atombombe.

Bombenrisiko Atomkraft

Die Technologie, die man für Atomenergie 
braucht, ist auch Basis für die Entwicklung 
von Atomwaffen. Eine Renaissance der Atom-
energie vergrößert daher die Gefahr, dass im-
mer mehr Staaten Atomwaffenmächte werden.

Warum wird so viel Lärm um das zivile Atom-
programm Irans gemacht? Weil alle Staaten, 
die heimlich Atomwaffen bauen wollten, ihr 
Atomwaffenprogramm als so genanntes ziviles 
Programm getarnt hatten. Argentinien, Brasi-
lien, Indien, Irak, Israel, Libyen, Nordkorea, 
Pakistan, Südafrika....

«Buy one, get one free»
 
Das gilt auch anders herum: 
Weil Staaten sich die Option auf Atomwaffen 
weiter erhalten wollen, bleibt für sie Atomkraft 
als Energiequelle attraktiv. Auch deshalb sind 
sie an einem Fortbestehen der Technologie in-
teressiert und verhelfen der Atomindustrie zu 
großen Gewinnen.

Wenn es die Infrastruktur für die zivile Nutz-
ung der Atomenergie nicht gäbe, dann würde 
die militärische Nutzung gleich viel mehr kost-
en. Großbritannien und die USA, Russland, 
Frankreich und nicht zuletzt China sind große 
Befürworter der Atomenergie - auch, weil sie 
nicht auf ihre Atomwaffen verzichten wollen.

Ohne Atomkraft keine Atomwaffen
 
Letztlich heißt das also: Wer aus der Atom-
energie aussteigt, tut was für die Abrüstung, 
denn Energiepolitik muss auch Friedens-
politik sein. 

Es bedeutet auch: Wer sich für Abrüstung ein-
setzen will, muss auch den Weg für den Aus-
stieg aus der Atomenergie bereiten. 
 
Wer Frieden will, nutzt Erneuerbare Energie 
- und wer sich gegen einen Energiewechsel 
stellt, blockiert auch die Abrüstung!

Fragen und Antworten zum Verhältnis von der 
militärischen und zivilen Atomtechnik lesen 
Sie in der Broschüre „Bombenrisiko Atom-
kraft“ von .ausgestrahlt, IPPNW und INESAP. 



Diesen Flyer und die Broschüre „Bomben-
risiko Atomkraft“ können Sie auch bestellen:

shop.ippnw.de
IPPNW. Körtestr. 10, 10967 Berlin
kontakt@ippnw.de

www.ausgestrahlt.de/shop
unter „Argumente-Broschüren“


